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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit- 
ten wir, bei dem * enden Wechſel des 
e 


Quartals die Deſtellungen auf 1 
Danziger Zeitung 


rechtzeitig ene, amit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. Die Poſtanſtalten 1 nur fo 
viele . als bei deuſelben vor Ablauf bes 


Dunrtals beſtellt And. ö 

Alle Veſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abdn⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Por zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro I. Quartal 1 % 20 Yu (mit Steuer 
und Peſ⸗ 2110 für ) 
Ausgaben 1 % Hr. Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terha 72015 No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe ven 
14 B abgeholt werden: 

author Nr. 5 bei Hrn, E. F. Sontowski, 

anggerten Rr. 102 bei Hrn. Suſtav N. van Dühren, 

1 Nr. 13 bei Hrn. Reinhold Schwarz, 

radiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 

aſſe Rr. 5b bel Hrn. Wilhelm Arndt, 


Autliche Nachrichten. 

Se. Majeftit der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Rechnungsraſh Doll zu Saarbrücken den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Riafie wit der Schleife, ſowie den Steuer⸗Aufſebern 
Müller zu Caſſel und Neumann zu Neiſſe das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen; den Dr. Neſtle zum Präſidenten des 
Appellationsgerichts in Frankfurt a M, nnd den Dr. Grüne⸗ 
wald zum Director des Stadtgerichts in Frankfurt a. M. zu er⸗ 
nennen; dem Anwalt bei dem Appellationsgericht in Celle 
Wolde, den Ober Gerichtsanwalten Lanhius Beninga 
in Aurich, Fricke in Göttingen, Dr. Wüſtenfeld in Hannover, 
Laders daſelbſt, Rautenberg ebendaſelbſt, Dr. Caspary in 
Morigberg, Pr. Heitmann in Lüneburg, Burghard 
in Ei und Dr. Müller in Verden den Character 
als Juſtizrath; dem mit der Leitung des Cölner Dombaues 

etrauten Bau⸗Inſpector Voigtel den Character als Baurath; 
o wie dem Commerzienrath Ravens zu Berlin den Character 

Geh. Commerzienrath und dem Maſchinen⸗Fabrikanten 
ud ebendaſelbſt den Character als Commerzienrath 
u verleihen. 

. Der Rechtsanwalt Lubows ki zu — iſt in gleicher Eigen⸗ 
fi an das Kreisgericht zu Oppeln verſetzt, der Civil⸗Super⸗ 
Schirmer zum Geh. Regiſtratur⸗Aſſiſtenten bei dem 

inifterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten ernannt worden. 


aphiſche Depeſchen der Danziger | Zeitung. 


Paris, 26. k. Bie tige „ e Die 
Pforte erklärte, ſie werde niemals die e oder 
die Autonomie Cretas bewilligen. Der Zuſammentritt der 
Conferenz ſei noch nicht ſicher, ſondern werde nur als 
wahrſcheinlich betrachtet. 

aris, 27. Det. Durch ein kaiſ. Deeret werden der 
Senat und die Deputirtenkammer zum 18. Januar ES 
einberufen. 

Florenz, 27. Dee. Nicht Cialdini, ſondern Rieaſoli, 
it zum Geſandten in London ernannt, 


— — —— — ——— — — 
* hiſche Nachrichten der Danziger Hitag: 
onſtantinopel, 24. Dec. Das türkiſche Geſchwader 
von 11 Schiffen liegt noch vor Syra. Hobbart Paſcha hat 
ſeine Forderung dahin abgeändert, daß er Abtakelung des 
Dampfers „Enoſis“ verlangt, der Gouverneur hat darüber 
boah gil dle enchmen (nach fir fiber: die olige 
ons g 1 ; I ; bie nöthigen 
a nen den die ehe berg ſehene 
u * 5 
unge ghington, 25. Dec. Präſident Johnſon hat eine 
ee erlaſſen, worin er Allen, welche ſich bei der 
ebellion betheiligt haben, (darunter Jefferſon Davis, Lee, 
Slidell, Maſon ac unbedingtes Amneftie und Wieder 
abe be alle geſetzlichen Rechte und ale 
en gewährt. * 
8 n 26. Dec. Die „Correſpondenz Hoffmann“ 
das offieiöfe Organ der bayeriſchen Regierung) äußert ſich 
ber die Rede des Miniſters von Varnbüler in der Adreß⸗ 
mani fager Pate dere Jollen ew Be 
mentli a dor: Zwiſche t· 
ar be e e 
Eingehung eines Schub, und Trutzbündniſſes mis den 
Kr Bunde, ſowie Doe schluß des Bellertrages eine 
. „ e 1 auch, 1 
nlaß; Preußen hab erſuch oder ein . 
tung gemacht, die ältere gezogene Grenze zu über⸗ 
ſchreiten; im Falle eine rieges würden die Süd⸗ 
deutſchen Heere mit und für een in 


ven Kam ehen. BR 
AR, Dec. Der „Karler. Z.“ zufolge hat 


Karlsruhe, 26. Dec. 
die Regierung ein katholiſches Frauenkloſter von 40 bis 50 


rauen, welches ſich insgeheim und ohne Genehmigung des 
taates in Unteribenthal bei Freiburg gebildet hatte, auf 
gelöft und jede weitere Betheiligung an demſelben verboten. 


Berlin. [In Bezug auf die orientaliſche 
Krifis] ift trotz der Maſſen von verſchiedenen und wider⸗ 
ſprechenden Nachrichten, welche in dieſen Tagen darüber ein⸗ 
* find, nichtg Neues von Belang zu berichten. Ueber 
den Conferenzvorſchlag wird noch verhandelt; abgelehnt 
hat die Conferenz kein Staat, auch die Pforte nicht. Es hat 
den Anſchein, als wenn über das Programm für die Confe⸗ 
renz eine Vereinbarung zu Stande kommen und dieſelbe als. 
dann in den erſten Tagen des künftigen Jahres in Paris zu. 
ſammentreffen wird. Die Conferenz iſt allerdings noch nicht 
der Friede, aber wir hoffen doch, daß die Conferenz nicht fo 
verlaufen wird, wie die öſterreichiſchen Blätter zu wünſchen 
cheinen. Sie haben fait ſämmtlich einen ſehr kriegeriſchen An⸗ 
Ki „Preußen und Rußland werben — ſo ſchreibt die 
„Preſſe“ — auf der Conferenz die Sache Griechenlands füh⸗ 
gen, Oeſterreich und die Weſtmächte werden mehr zum türki⸗ 
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Danzig inel. Bringerlohn beider 


Ruhe, der inneren Entwickelung, und wenn es 
beiden Staaten noch Kämpfe ge 


ſchen Standpunkte hinneigen. Was aus dieſer Conferenz 
werden wird, die nächſten Monate werden es zeigen. Möge 
ſie die Schwierigkeiten löſen, den Frieden herſtellen und 
nicht, wie wir fürchten, den großen Conflict vorbe⸗ 
reiten, wie es leider den Anſchein hat.“ 

Mit dieſen kriegeriſchen Anſchauungen der von dem Gra⸗ 
fen Beuſt inſpirirten Wiener Blätter harmoniren auch die er⸗ 
neuten Ausfälle gegen Preußen wegen angeblicher Verletzung 
des Prager Friedens u. ſ. w. Hr. v. Beuſt muß jedenfalls 
glauben, ſchon jetzt ſei die Gelegenheit gegeben, ſeine Rache 
an Preußen zu nehmen. Die militairiſche Zeitung „der Ka⸗— 
merad“ (öſterr.⸗ungar. Wehrztg.) ſchreibt u. A., nachdem es 
Br von Verſicherungen der Friedensliebe übergefloſſen, wie 

olgt: 

falt „Alle Staatsbürger Oeſterreichs alſo erſtreben das gleiche 
Ziel, ſie ſehnen ſich nicht nach neuen Kämpfen, vorausgeſetzt, 
daß man ihnen nicht mit Gewalt die Waffen in die Hände 
drückt. Faſt hat es aber den Anſchein, als ob dies ge⸗ 
ſchehen ſollte. (17) Jedes Journal, das mit der preußiſchen 
Preßleitung in Verbindung ſteht, athmet in neueſter Zeit wie⸗ 
der nur Wuth und Haß gegen Oeſterreich; täglich wird eine 
Fluth von Schmähungen und Verdächtigungen über uns aus⸗ 
gegoſſen, die auf die Dauer ihre Wirkung nicht verfehlen 
können. Dabei hören die Wühlereien unter unſerer flaviſchen 
Bevölkerung nicht auf; Rumänien wird in ein Arfenal ver, 
wandelt (11) und die Begehrlichkeit Italiens nach öſterreichi⸗ 
ſchem Gebiet von Neuem geweckt. Oeſterreich weiſt jede In⸗ 
tervention betreffs der ſchleswig'ſchen Frage zurück, Preußen 
erklärt dies als Verſtellung; Bratiano, mit ſeinen Provoca⸗ 
tionen bis an die Grenze der Möglichkeit gegangen, muß dem 
Drucke der Weſtmächte weichen, fein Nachfolger Cogolnit⸗ 
ſcheano erklärt auf Hehenzollern'ſchen Befehl die Selbſtſtän⸗ 
digkeit Rumäniens durch Oeſterreich bedroht; Graf Beuſt 
macht die größten Anſtrengungen, um die im Oriente auf⸗ 
lodernde Flamme zu erſticken; Preußen erklärt den griechisch ⸗ 
türkiſchen Streit als Oeſterreichs Werk. Iſt es da nicht be⸗ 
greiflich, daß wir die Eventualität in Rechnung ziehen, von 
Preußen und Rußland gezwungen, früher oder ſpäter ge⸗ 
gen dieſe beiden Mächte, vielleicht an der Seite Franke 
reichs Front machen zu müſſen, und dabei die Frage 
aufwerfen, welche Stellung Italien in einem ſolchen Falle 
einnehmen würde? Wir haben dies in unſerem Artikel 
„Lamarmora und die preuß. Allianz“ gethan; die „Opinione“ 
antwortet nun in ihrer Nummer vom 12. d., und wir legen 
auf ihre Erklärungen ein um jo größeres Gewicht, weil ſie 
die Anſicht der maßgebendſten Männer Italiens vertritt.... 
Bei jedem Schritt auf den Gefilden Norditaliens ſtößt man 
auf ein Schlachtfeld, das Zeugniß giebt von den Kämpfen 
Oeſterreichs gegen feinen ſüdlichen Nachbar. Wir haben 
aber ſeither einen ehrlichen Frieden geſchloſſen und 


keine bittere Rückerinnerung an frühere Zeiten bewahrt. faſſ 


Oeſterreich und Italien, ſie bedürfen beide gleichmäßig der 
) ben fol, fo mögen ſelbe anf 
dem Gebiete des Handels, der Induſtrie, der Künſte und 
Wiſſenſchaften ausgefochten werden. Oeſterreich und Ita⸗ 
lien, die freieſten Länder des Continents, haben 
wahrlich etwas Beſſeres zu thun, als ſich gegenſeitig 
— zum Ergötzen ihrer Feinde — die Köpfe einzuſchlagen. 
Eben darum wundert es uns aber auch, daß ein Blatt von 
dem Range der „Opinione“ im gegenwärtigen Momente mit 
Forderungen hervortritt, welche ſeder Berechtigung entbehren 
und das gute Einvernehmen beider Nachbarſtaaten zu ſtören 
in der Lage wären. Ebenſo wie das Trienter Gebiet, könnte 
Italien den Canton Teſſin, Savoyen, Nizza, Corſica ꝛc. vers 
langen. Südtirol hat nie zu Italien gehört, und wenn heute 
dort die italieniſche Sprache dominirt, ſo trägt Niemand als 
die öſterreichiſche Regierung die Schuld daran, welche der 
Verwälſchung der deutſchen Bewohner — wofür wir vor 
Allem dem Clerus unſern Dank zu zollen haben — nicht zur 
rechten Zeit einen Damm zu ſetzen wußte. Doch wir wollen 
keine Bitterkeit in die Discuffion bringen und die „Opinione“ 
ſchließlich nur auf ihren eigenen Ausſpruch aufmerkſam machen. 
Sie erklärt, Italien würde ſich nimmer mit den Feinden 
der 8 alliiren, andererſeits aber auch keinen Kampf mit 

rankreich beginnen, denn letzterer wäre ein Act des Wahn⸗ 
ſinns. Was reſultirt daraus? Die Neutralität. Nur für 
dieſe, gewiſſermaßen durch die Verhältniſſe erzwungene Paſſi 
vität wird doch Italien keine beſonderen Anſprüche erheben 
wollen? Oder ſollte Italien dafür eine Belohnung verlangen, 
das es — — — keinen Act des Wahnſinns begeht!“ 

Alſo für den großen Kampf gegen Preußen will man 
ſich ſchon die Neutralität Italiens ſichern. Nun es wird 
wohl etwas anders kon men, als Hr. Graf Beuſt ſpelulirt! 

1 Berlin, 26. Dee. [Für Aus führung des 
Art. 15 der Verfaſſung.] In conſervativen Kreiſen, zum 
Theil auch wohl in der conſervativen Preſſe, ſind in neueſter 
Zeit ſo übertriebene Gerüchte über die Einwirkung des 
Unions⸗ reſp. Proteſtanten⸗Vereins auf die Oppofition gegen 
den Cultusminiſter im Abgeordnetenhauſe verbreitet worden, 
daß es an der Zeit ſein dürfte, dieſe Gerüchte auf das rich⸗ 
tige Maß zu reduciren, Das Wahre an der Sache iſt Folgendes: 
Schon ſeit längerer Zeit iſt im Schooße des Unionsvereins und 
mit Freunden deſſelben die Frage erörtert worden, ob es nicht 
angemeſſen ſei, ſich wegen endlicher Ausführung des Art. 15 
der ee ar für die evangeliſche Kirche in den 
öſtlichen Provinzen an das Abgeordnetenhaus zu wenden. 
Der Wunſch, hierüber mit Abgeordneten, die ſich für die 
Frage intereffiren, in Verbindung zu treten, führte Anfangs 
dieſes Monats zu einer gemeinſamen Beſprechung. An der⸗ 
ſelben betheiligten ſich außer den bier wohnhaften hervor⸗ 
ragendſten Mitgliedern des Unionsvereins und Freunden 
deſſelben (z. B. Prediger Lisco, Thomas, Müller, Houbach, 
Stadtverordnetenverſteher Kochhann, Stadträthe Zacharias, 
Zelle ꝛc.), die Abg. Richter (Sangerhauſen), v. Saucken⸗Ju⸗ 
lienfelde, Leſſe, Schröder (Königsberg), Dr. Loewe, Struck⸗ 
mann, Dr. Schlaetzer, Dr. Weber, Florſchütz u. A. an 
war einig darin, daß Art. 15 der Verfaſſung für unſere 6 
öſtlichen Provinzen ganz un ausgeführt fei, daß die gegen 
wärtige Vertretung der Gemeinden in den Gemeindekirchen⸗ 
räthen reſp. Kreisſynoden eine Schein vertretung ſei, deren 
weiterer Ausbildung zu Provinzialſynoden man, reſp. durch Ber» 
ſazung der dazu geforderten Geldmittel, entgegentreten müſſe; 
Dieter eberzeugung werde am beſten durch eine Petition an 
das Abgeordnetenhaus Ausdruck zu geben und daſſelbe zu er⸗ 
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ſuchen fein, das Seinige zu thun, um eine wirkliche Gemeinde⸗ 
kirchenverfaſſung für die 6 öſtlichen Provinzen herbeizuführen. 
Man war einig darin, daß einer ſolchen Petition das Abge⸗ 
ordnetenhaus den Einwand der Incompetenz nicht entgegen⸗ 
ſetzen könne; nachdem Art. 15 einmal gegeben, ſeien die 
Stantegewalten verbunden, zur Ausführung deſſelben das 
Erforderliche zu thun. Dieſe Auffaſſung von dem, was zu 
thun, fand in den weiteſten Kreiſen Anklang. Sie führte zu 
den mehrfach erwähnten Verſammlungen von Berliner Bür⸗ 
gern auf dem cölniſchen Rathhauſe, aus welchen ſchließlich 
eine Petition an das Abgeordnetenhaus hervorgegangen 
(welche wir morgen mittheilen werden). Sie werden hier⸗ 
aus ſelbſt ermeſſen können, was von den erwähnten Gerüch⸗ 
ten der Conſervativen zu halten iſt. Erfreulich iſt es aber 
immerhin, daß die Thätigkeit eines ſo lebenskräftigen Ver⸗ 
eins wie des Unions reſp. Proteſtanten⸗Vereins feinen licht⸗ 
ſcheuen Gegnern ein deutlich erkennbares Unbehagen einflößt. 
* Die der „BA.“ entnommene Notiz, „daß beim hie⸗ 
ſigen Polizeipräſidium eine ſtaatsanwaltliche Conferenz — 
zu welcher auch der Chefredacteur der „Kreuzzeitung“ Dr. 
Beutner zugezogen — abaebalten worden und darin be⸗ 
ſchloſſen ſei, daß von dem Regierungsrath Goltz eine Privat⸗ 
Injurienklage gegen den Abgeordneten Dr. Eberty wegen 
deſſen Rede über das Druckſchriftenbüüreau des hieſigen Polizei» 
Präſidii erhoben werden ſolle“, iſt nach einem Schreiben des 
Polizei⸗Präſidiums an die „B. B.⸗Z.“ unrichtig. 
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% and le D 9 Fr 
furter einen Berliner nicht einmal zur Advocatur 7 N 

— (Confiscirt.] Auf Anordnung der Staatsanwalt 
ſchaft iſt der erſte Band der „Unpolitiſchen Novellen“ 
von Marie Roskowska mit Beſchlag belegt worden. 

— [Contra 9 Wie die „H. N.“ erfahren, hat die 
Staatsanwaltſchaft des Stadtgerichts den Antrag des Redacteurs 
Steinitz, gegen Gödſche aus Anlaß des bekannten Vorfalls An⸗ 
klage zu erheben, „wegen Geringfügigkeit der zugefügten Belei⸗ 
dige zurückgewieſen. Der Veleidigte wird ee Rekurs 
ergreifen. 

3 Köln, 25. Dec. [Die Poſt aus London] vom 24. d. M. 
Abends iſt ausgeblieben. 

Wronke, 24. Dec. [Guts verkauf] Wie die „Oſtd. 
Ztg.“ mittheil', iſt dieſer Tage der Verkauf der Wronke⸗Neu⸗ 
dorfer Herrſchaft zum Abſchluß gekommen. Der Grubenbe⸗ 
ſitzer Heinr. Hermann in Forſterhauſen in Sachlen hat die⸗ 
felbe um den Preis von 2,000,000 Thlr. käuflich erworben. 

Oeſterreich. Wien, 25. Dec. [Verſchiedenes.] 

Die Miniſter Giskra und Berger haben als Anerkennung 
ihrer Dienſte den Orden der eiſernen Krone 1. Kl. erhalten. 
Wie die „Pr.“ wiſſen will, hat der Finanzminiſter das An⸗ 
ſuchen der Nationalbank um Gewährung einer Subvention 
0 1868 rundweg abgeſchlagen, und die Bank gedenkt in 
Folge deſſen den Weg des Prozeſſes zu betreten. — Marſchall 
Mac Mahon iſt hier eingetroffen. Das Eintreffen deſſelben 
hängt nach dem W. Tel. mit einer Einladung zu den Jagden 
des ihm verwandten Baron Sina zuſammen. 
R Dec. Nach zuverläſſigen Nachrichten entbehrt 
die aus Konſtantinopel wiederholt gemeldete Nachricht, Ruß⸗ 
land habe den griechiſchen Schiffen die Führung der ruſſiſchen 
Flagge geſtattet, jeder Begründung. 

* [Garibaldiſ ſoll, wie die „N. fr. Pr.“ mittheilt, die 
Abſicht haben, den Griechen Hilfe zu leiſten. Die „N. fr. Pr.“ be⸗ 
hauptet, daß er von Venedig aus eine Expedition ausrüſten 
wolle und mit einem dortigen Rheder betreffs Ueberlaſſung 
zweier Schiffe ein Abkommen getroffen habe. Es ſoll aber 
noch an Geld für die Expedition fehlen. 

Krakau, 22. Dec. [Aus Rom.] Nach dem Corre⸗ 
ſpondenten des „Czas“ reiſt Graf Trauttmannsdorf dem⸗ 
nächſt nach Wien, um dem Reichskanzler perſönlich über die 
ungeheuren Schwierigkeiten, auf welche die Unterhand⸗ 
lungen mit der römiſchen Curie ſtoßen, zu berichten. Graf 
Trautmannsdorff ſei überhaupt geneigt, Rom zu verlaſſen. 

England. [Verbrechen aufboher See.] Das holländiſche 
7 „Finnechina“, Kapt Hotze, welches in Cork angelangt iſt, war 
auf feiner Reiſe von Süd⸗Amerika dorthin die Scene ſchrecklicher 
Greuelthaten. Einer der Matroſen, ein Londoner, Namens Ro⸗ 
gers, verſuchte ſich durch Ermordung von Capitain und Mann⸗ 
ſchaft in Beſitz des Schiffes zu ſetzen. Zwei ermordete er, und 4, 
darunter den Capit in, machte er zu Gefangenen. Vier Tage 
blieb er Herr des Schiſſes, als der Schlaf ihn uͤberwältigte, und 
ein Matroſe ihm mit einer Axt den Schädel ſpaltete. ? 

Frankreich. Paris. [Preußen ſchlägt die Confe⸗ 
renz vor.] Preußen hat in Paris, wie man der „K. Z.“ 
ſchreibt, einen Schritt im eminent friedlichen Sinne gethan. 
Am 22. Dec. lenkte der preuß. Geſchäftsträger in Paris, 
Graf Selms, in einem längeren diplomatiſchen Geſpräche 
Angeſichts der türkiſch⸗ riechiſchen Differenz die Aufmerkſam⸗ 
keit des franzöſiſchen Mixiſters auf den Tex des Schlußpro⸗ 
tokolles vom 14 April 1856 des Pariſer Friedens und na⸗ 
mentlich auf die Stelle, in der damels Lord Clarendon's 
Vorſchlag aufgezeichnet wurde, nach welchem künftig, um dem 
Friedens werke eine ſolidere Baſis zu geben, freundſchaftliche 
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Conferenzen dem Ausbruche jeder Kriſis vorzubeugen ſuchen 
er Der Vertreter Englands hatte merkwürdigerweiſe in 
einer Auslaſſung vom Frühlahr 1856 ſchon auf die Lage 
Griechenlands hingewieſen. An dieſen actenmäßigen Vorgang 
alſo anſchließend, hat nun das berliner Cabinet die Idee 
einer ſolchen Conferenz zur gütlichen Schlichtung der grie⸗ 
chiſch⸗türkiſchen Differenz in Vorſchlag gebracht, indem es 
zugleich erklärte, daß der petersburger Hof tiefem Projecte 
ſchwerlich abgeneigt ſein würde. Marquis de Lavalette hat 
ſich beeilt, vom Inhalte dieſes Geſpräches die hiesigen Bot⸗ 
ſchafter Englands und Oeſterreichs in Kenntniß zu ſetzen. 
Paris, 25. Dec. „Patrie“ widerſpricht der Nachricht, 
daß Türkiſche Truppen in Ruftſchuck concentrirt ſeien, und 
erklärt, die einzige Seitens der Pforte nach dem Bruche mit 
Griechenland ergriffene Maßregel ſei die Abberufung des 
bisherigen Directors der politiſchen Angelegenheiten in Bul⸗ 
garien — eine Maßregel, welche von den Repräſentanten der 
Großmächte gebilligt werde. (N. T.) 

Rußland. St. Petersburg, 25. Dec. Der ruſſi⸗ 
ſchen Telegraphenagentur wird aus Conſtantinopel gemeldet, 
daß Petropoulaki mit Volontairs in Candia gelandet iſt. 

Riga, 24. Dec. [Neue Eiſenbahn.] Eine Privatde⸗ 
peſche der Rigaer Zeitung meldet aus Petersburg: Heute er⸗ 
folgte die Kaiſerl. Beſtätigung der Conceſſionsertheilung zum 
Bau der Smolenskbahn an die Bankhäuſer Sulzbach in 
Frankfurt a. M. und Schepeler in Riga. 

Italien. Neapel, 23. Dec. In Iſoletta iſt der Dir 
dens general der Theatiner mit Briefen an Cardinal Anto⸗ 
nelli und andere Diplomaten feſtgehalten und hierhergebracht 
worden. Unter den Garibaldianern herrſcht große Bewegun 
wegen Griechenland; es ſollen von Garibaldi ſelbſt hierauf 
bezügliche Befehle hier eingetroffen fein; die Negierung tritt 
dieſer Bewegung nicht entgegen. (Tel. d. Pr.) 

Spanien. Madrid, 24. Dec. Die Zeitungen ver⸗ 
öffentlichen einen Brief des Herzogs v. Montpenſier, d. d. 


Liſſabon, 19. d., in welchem der Herzog ſich zu dem Grund⸗ 


. Sn (Rheinpreußen). 


. Regierungsform zu 
8 en; 
bublikanische Partei zu dieſer Haltung beſtimmt. 


ſatze bekennt, daß in einem freien Lande das allgemeine 
Stimmrecht die legitime Quelle der politiſchen Rechte iſt. 
Der Herzog erinnert an ſeine unfruchtbaren Bemühungen 
in den Jahren 1859 und 1866 für die Herbeiführung einer 
liberalen Regierungspolitik und ſchließt mit der Verſicherung, 
daß ihn kein Ehrgeiz beſeele und er feſt eutſchloſſen ſei, dem 
neuen, freien Spanien dauernd anzugehören. — „Imparcial!“ 
verſichert, die Candidatur Montpenſier's habe eine weſentliche 
Umwandelung erlitten. Auf den Rath einflußreicher Staats⸗ 


männer würde der Herzog definitiv auf ſeine eigene Candi⸗ 


batur verzichten und die feines älteſten Sohnes (Prinz Fer⸗ 
dinand, geb. 1859) mit einer Regentſchaft von drei Mitglie⸗ 
dern aufſtellen. — Bei den Gemeindewahlen in Barcelona 
ſind unter 47 Erwählten 30 Republikaner. In Madrid ſind 
24,000 monarchiſtiſche und 3600 republikzniſche Stimmen ab⸗ 


gegeben worden. — „Imparcial“ zufolge ſind die Carliſten in 


Brihuega en in einer Schaar zuſammen mit Inſchrif⸗ 
ten: „Es lebe Carlos, es lebe Cabrera, es lebe die Religion!“ 
zur Wahlurne gezogen. „Imparcial“ bedauert, daß Prieſter 
ſich an die Spitze der Kundgebung geſtellt haben. (W. T.) 
— 26. Dec. Das Wahlcomité der monarchiſchen Par⸗ 
tei hat der Regierung die Nothwendigkeit auseinandergeſetzt, 
bei den bevorſtehenden Wahlen in den Provinzen eine grö⸗ 
ßere Thätigkeit 3 5 ae 5 55 8 
ſchen Partei haben die A „für den Augen er repu⸗ 
A 119 bi Mn en Re 
ontpenfier hat die res 
(W. T.) 
Ein Decret des Marſchalls Serrano eröffnet dem 


der Brief des Herzogs von 


— 


Kriegs⸗Miniſterium einen Supplementar⸗Credit von 311,519 


Piaſtern. — Nach dem „Gaulois“ iſt es gewiß, das die Ver⸗ 
einigten Staaten um Cuba handeln. 

Numänien. Bukareſt, 24. Dec. [20 Schiffe mit 
griechiſchen Flüchtlingen aus der Türkei find in ru⸗ 
mäniſchen Häfen angekommen. Dieſelben ſind unter der Be⸗ 
dingung auf rumäniſchem Boden aufgenommen worden, daß 
fie ſich den Landesgeſetzen unterwerfen und jeder Manifeſta⸗ 
tion enthalten. 

Griechenland. Athen, 24. Dec. Das Parlament hat 
der Regierung einen Credit von 100 Millionen Drachmen 
bewilligt, ſowie die Vollmacht zur Beſchaffung der Geldmit⸗ 
tel und zu außerordentlichen Truppenaushebungen ertheilt. 
(Das Actionscomits fordert Kriegserklärung an die Türkei.) 

Amerika. Waſhington, 16. Dee. Der Präſident 
Johnſon hat den Collector der innern Steuern im Staate 
New York, Mr. Supthe, zum Geſandten in Rußland er- 
nannt; der Ausſchuß des Senats hat ſich gegen dieſe Ernen⸗ 
nung erklärt. — Die Juſurrection in Cuba hat ſich auf die 
Stadt Santo Espiritu ausgedehnt; General Balſameda ver⸗ 
langt Verſtärkung. 

New⸗MYork, 23. Dec. Nach Berichten aus O 
Bekanntmachung. . 
Neuſtadt in ere den 12. Dezbr. 1868. 
| 
| 


ſtaſien 


Für die hieſige Stadt ſoll ein Alignements⸗ 
reſp. Bebauungsplan 1 werden. Tech⸗ 
niker, welche geneigt find, die Anfertigung deſſel⸗ 


— — 
5 


Betrag v 


* 


forderte und erhielt die britiſche Flotte vor Nanking Genug⸗ 
thuung wegen Verfolgung der engliſchen Miffionäre. Die 
Singsrebellion machte Fortſchritte. Ueberall waren Procla⸗ 
mationen gegen die Chriſten angeſchlagen. — In Japan 
a. die kaiſerlichen Truppen den bedeutendſten von den 
ebellen beſetzten Platz erobert. 

Rio de Janeiro, 2. Deebr. Vom Kriegsſchauplatze 
wird gemeldet, daß die Alliirten am 15. Nov. einen Angriff 
auf Villeta verſuchten. Dieſelben wurden jedoch zurückge⸗ 
ſchlagen und verloren 1500 Mann. 


Danzig, den 28. December. 
* [Statiftifches.) Im Nong November wurden hier 


eboren: find geſtorben: todtgeboren: 


1. Revier (Vorſtadt und ein Theil 
der Rechtſtadt) .. 42 37 2 
2. „ (übrige Rechtſtadt) .. 34 41 1 
ge lista) 75 74 4 
4. „ (Niederſtadt) su 24 1 
DER ee SEE 0 34 1 
6. „ (Neufahrwaſſer . . 10 8 2 
7 „ (angefuy ); 8 — 
8 e 3 1 
9. „ (St. Albrecht)))) 5 9 — 
Im Lazareth am Olivaerthor ... — 19 — 
„ St. Marienkrankenhauſe . — 10 — 
„ Diakoniſſen⸗Krankenhaus ... — 2 — 
„ Garniſon⸗Lazaret hh... 1 — 
+ i 
5 Es find alſo wiederum 23 Perſonen mehr geftorben als 
geboren. 
» Mewe, 25. Dee. [Wohlthätigkeit. Feuer.] 


Während in den erſten 3 Monaten des Jahres aus der 
Suppenanſtalt 19,567 Quart Eſſen vertheilt ſind, hat ſich 
bis jetzt glücklicherweiſe das Bedürfniß zur fernerweiten Er⸗ 
richtung einer Suppenanſtalt nicht herausgeſtellt, wohl aber 
ſind die Stadtarmen in gewohnter Art geſtern bedacht, indem 
an 120 Perſonen Holz, Fleiſch, Erbſen und Brod öffentlich 
vertheilt worden, welche Gegenſtände durch Liebesgaben an⸗ 
gekauft werden konnten. Auch erwähnen wir lobend des hier 
ſeit 4 Jahren beſtehenden Vereins zur Beſchenkung armer 
evangeliſcher Schulkinder zu Weihnachten, welcher es möglich 
gemacht hat, daß 25 Kinder faſt vollſtändig bekleidet worden 
ſind. Die Beſcherung fand vorgeſtern bei einem breunenden 
Weihnachtsbaum feierlich in der Schule ſtatt. — Vorgeſtern 
Nachts 11 Uhr brannte der Hofbeſitzer Buczkowski im Nach⸗ 
bardorfe Thymau ab. Derſelbe ſoll ſchlecht verſichert fein. 

— wird ae. 9 Zu Märkiſch⸗Friedland, Regbz. Marien⸗ 
werder, wird am 1. Januar 1869 eine Telegraphenſtation mit 
beſchränktem e eröffnet. 

[Als Vertreter Thorns! bei der freien Zuſam⸗ 

menkunft von Vorſtandsmitgliedern aller Feſtungscommunen 
im Bereiche des Nordd. Bundes wird Hr. Stadtrath G. 
Weeſe vom Magiſtrat zu Thorn deputirt werden. 
— [Zwei Griechen), wie es ſchien, hohe Offiziere, 
reiſten am Dienſtag mit dem Courierzuge in ihrer vollſtän⸗ 
digen Nationaltracht durch Königsberg nach Petersburg. Der 
Eine von ihnen verſtändigte ſich durch die franzöſiſche 
Sprache, die ihm ſehr geläufig war. pr. $ 

l' Orden.] Dem Ober ⸗Bauinſpector, Baurath Wilhelm 
Brinckmann zu Königsberg iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe 
verliehen worden. 

Gumbinnen, 24. Dec. Der Handelsminiſter hat einen 
n 78,600 . zur materiellen altung 8 

ag der Stgaßschauſſeen 8 
das Jahr 1869 angewieſen. 

Zuſchrift an die Redactlon. 

Im Intereſſe für die bevorſtehenden Ergänzungswahlen 
halte ich es für wichtig, nachfolgende Bedenken reſp. Fragen 
zur öffentlichen Erledigung mitzutheilen: 

1) Die alten Liſten (October 1 bleiben und Jeder darf 

nur in dem Bezirk und in der Abtheilung wählen, in welcher 
er damals ſich befand; folglich wird das Verziehen aus dem 
Urwahlbezirk als unerheblich erachtet. Dennoch ſind Neu⸗ 
wahlen für verzogene Wahlmänner angeordnet. Jedenfalls 
kann doch der flühere Wahlmann wieder gewählt werden? 
Wozu alſo das ganze Verfahren? 
2) Was geſchieht, wenn ſo wenig Perſonen erſcheinen, 
daß kein Wahlvorſtand (Protokollführer und 3 Beiſitzer) ge⸗ 
wählt werden kann? Gehen die Erſchienenen ihres Wahl⸗ 
rechts verluſtig? Es iſt dies beſonders für die 1. und 
2. Abtheilung ſehr wichtig, da möglicher Weiſe 
15—20 Wahlmänner ausfallen können. 


binnen für 


auch Urwähler anderer Abtheilungen (als die gerade wäh⸗ 
lenden) deſſelben Bezirks hinzugezogen werden? Deshalb 
wären die Wahlvorſteher dringend aufzufordern, ſich ihr 
Bureau Tags vorher zu ſchaffen. 2 
(Wir kommen in der Nachmittagsnummer darauf zurück. 
Die Red.) 
Norddeutscher Lloyd. 

Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 


— 0 — 


BREMEN und NEW TORK, 


Southampton anlaufend. 


ben zu übernehmen, werden erſucht, ihre Erklä⸗ Von Bremen: Von Uewpork: Von Bremen: 
rungen hierüber baldigſt an uns einzureichen, | D. Newyork 2. Jan. 1869 28. Januar 
wonächſt der Umfang der Arbeit und die näheren | P. Mhein 9. Jan. 1869. 4. Februar D. Donau 23. 


Bedingungen werden mitgetheilt werden. 
Der Magiſtrat. 
Pillath. 


Bekanntmachung. 
Das dem verſtorbenen Hofbeſitzer Nicolaus 
Penner mug e Grundſtück 
eutſch⸗Damerau No. 10, = 
beſtehend aus den nöthigen Wohn: und Wirtds 
ſchaftsgebäuden und 2 Hufen 15 Morgen kulm. 
Land, welches anf 10,779 Thlr. 15 Sgr. abge⸗ 
ſchätzt worden, ſoll in freiwilliger Subhaſtation 
verkauft werden und iſt der Vietungstermin hier 
an der Gerichtsſtelle 
den 23. Februar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. 
Marienburg, den 19. Dezember 1868. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
280 2. Abtheilung... 8 
Für Aſthma⸗Leidende. 


Geneſung ſicher durch die Behandlung des 
Herrn Aubreé, Arzt und Apotheker zu Burie 
Charente inférieur, Frankreich). 

Mehr als 800 Heilungen liefern den Be⸗ 
weis. In Betreff näherer Auskunft beliebe man 

zu wenden an Herrn Kubale, 9360) 


5274 


7 


6807) 


55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. 
Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht & 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. 


Ferner von Bremen u. Baltimore jeden Erſten, von Southamplon jeden 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Hauen 55 Thaler 
10 Jahren auf allen Plätzen die i 
Fracht bis auf Weiteres: E Qmit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in⸗ 
ländiſche Agenten, ſowie 


Für vorſtehende Dampfer iſt 


von Uewpork jeden Monnerflag. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Southampton anlaufend. 
Von Bremen: 
D. Gallimore 1. Febr. 


Von Valtimore: 


1869, 1. März 1869. 


älfte, Säuglinge 3 Thaler. 


Crüſemann, Director. 


Franzöſiſche Straße No 


General⸗Agent 


Leopold Goldenring in Poſen. 


8 
Bum 


Zu dem Wahlvorſtande können doch wohl ohne Zweifel 


Von Uewpork: 
D. Main 16. Jan. 1869 15 Febr. 1809. Ablage an der 
" 0 * 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Vouthampton jeden Dienſlag, 


Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 
Ordinate Güter nach Uebereinkunft. 


vierten des Monats. 
Ert., Kinder unter 


Die Direction des Norddeutschen Lloy 
e e 


zu feſten Contractabſchlüſſen ermächtigt die conceſſio⸗ 
nirte Auswanderungs⸗Agentur von a ; (2109 
Robert Sydow in Köni 95 berg. 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der Königl. 


Pasa zie bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajute 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
[4 
Regierung conceffionirte 


—— iu un an 8 
— — 


Berlin. [8 0 l ter, ſind, wie die „re 
erlin. om Grafen Bismard] ſind, wie die 
9075 hört, auf dem Teeſeiagen bei dem Amtsrath re 
1 240 Haſen geih en. 

öslin, 22. Dec. [Brückeneinſturz.] An der neuen Eiſen⸗ 
bahnbrücke über den Mühlenbach iſt ein Flügel ein geſtürzt. Soll⸗ 
ten ſich noch mehr Fälle der Art ereignen, ſo würde der Termin 
der Eröffnung nicht inne it werden können. (Cö8l. Z.) 

Köln, 23. Dechr. [Die Affaire Brebeck betreffend] 

erfährt die „K. Z.“ noch, daß Brebeck als Beweggrund zu dem 
Verbrechen aun dt das Bedürfniß, ſich Geld zu verſchaffen, ſo⸗ 
dann aber auch das Verlangen angiebt, ſich an dem Buchbalter 
zu rächen, indem er glaubte, daß dieſer die Urſache der ihm be⸗ 
vorſtehenden gn er aus dem Dienſte bei feinem Principal 
Nachtigal geweſen ſei. Was den weiteren Plan des Moͤrders 
anbelangt, ſo ſoll er erklart haben, daß ſeine Abſicht geweſen ſei, 
mit dem erbeuteten Gelde zunächſt um 1 Uhr Mittags nach Mainz 
abzureiſen; er ſei jedoch zu ſehr mit Blut befleckt geweſen, um 
den Ort der 3 80 ohne große Gefahr verlaſſen zu — Hie⸗ 
durch ſei er auf den Gedanken gekommen, ſich ſelbſt zu verwun⸗ 


en pete alofers Theorie über bie Entſteh 
— ettenkofer eorie über die Entſtehung und 
Verbreitung der Cholera.] Man ſchreibt der 125 Alg. Br 


0 . 0 hat vor einigen 
Fasten viel dazu beigetragen, die Anſichten —— 


0 
bekannt zu machen. 


Börſen⸗Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 26. Deebr. Effekten⸗Socigtät. 
National⸗Anleihe 523, ſteuerfreie Anleihe 51%, Amerikanek 78}, 
Türken 363, Bankactien 656, Creditactien 2344, Staatsbahn 
300%, Anleihe de 1859 614, 1860er Looſe 76%, Lombarden 196. 
Anfangs feſt, Schluß matt. - 

ien, 28. Dechr. [Privatverkehr.] Kreditactien 239,80, 
Staatsbahn 305,20, 1860er Looſe 90, 60, 1864er Looſe 108, 30, 
Anglo⸗Auſtrian 200, 50, Galizier 210,50, Lombarden 199, 00, 


tt. x 
24. Nov. (Wochenbericht vom 18. bis 24, 


Liverpool, Dec.) 
Wochenumſatz: 80,740, davon amerikaniſche 19,070, davon für 
eculation 5 für Handel 20. 


m 10,600, für Sons a jandel 53,8% 
J bort 2 rt 48,496, Vorra 
gaben amerikaniſche 58,091. 


Napoleons 9, 543. Ma 


Baris, 20. Dec. Ruböl Sr December 77,25, Ze den. 
60, 


Spiritus der December 72, 50. etter ES 

Antwerpen, 26. December. Getreidemarkt. Weizen 

und Roggen unverändert. Petroleum⸗Markt. G Fee 
er. 


Raffinirtes, Type weiß, loco 533, er Januar 53. — 


a Schiffs⸗LNachrichten. 

* Laut telegraphiſcher Anzeige iſt das biefige Barkſchiff „GBuftav 
Friedrich Focing“, Capt. F. D. Lewien, nach IItägiger Reiſe am 
ae glücklich in Nieuwediep angekommen. An Bord 
alles wo 


— —— — —y—ũ —ĩßꝛÄ————r—3rĩ·—ꝓ— ẽ ——ĩr˙u“v ́— X —Z-— 
Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


April 77,25. Mehl t December 61, 75, . Jan.⸗Apr 
t. 


Meteorologische Depeſche vom 27. December. 
Morg. Bar. in Par. Linien, Temp, U. 
6 Memel 331,4 3,2 SW ſchwach bedeckt, geſtern 
Abend Regen. 
6 Königsberg 331,9 28 SW ſtark bedeckt. 
6 Danzig 332,2 3, GEW mäßig bedeckt. 
6 Stettin 331,2 2,2 WSW mäßig beiter, geftern 
en. 
5 Berlin 3301 40 SM mög gan trübe, 
früh und Sr end Regen. 
7 Köln 328,6 6,5 SW mäßig Regen. 
7 Flensburg 328,0 26 SB — bedeckt, Regen. 
e 
Stockbolm 82 1 eiter. 
7 Helder 278 5.8 Sean, bededt. 


Dekanntinadum a 
Aus der herrſchaftlich Nowemiaſto' 

an dem flöͤßbaren Fluß Pflica, 10 Nele, Dort 
Warſchau gelegen, ſind die in dieſem Winter 
earbeiteten 2000 Stück extra ſtarke und ſiarke 
fieferne Rundhölzer rheinlaͤndiſchen Maaßes, ab 

Miltca zum Verkauf. 
Owemiajto a. d. Pilica, 


Kr. Rawa, Gouv. 
Petrikau, den 17. 


December 1808. 
Der Oberförſter. 
otiz 


| 

(5511 

Ei ur gefälligen 
owohl denjenigen Gicht, Hämorrhöidal⸗ 
und Vleichſucht⸗Kranken, die ich in Behand: 
lung habe, als auch denjenigen, die meine Hilfe 
in Anſpruch zu nehmen beabſichtigen, hiermit zur 
Nachricht, daß ich von Coburg na 

übergeſiedelt bin. 


Berlin 
u (2) 
Dr. Müller, 


jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr. 
Curproſpecte gratis und franco. 


Minderbemittelte finden Berückſichtigung. 


i Victoria- Créme. 
(4431) Sicherſtes Mittel gegen Hautunreinigleiten 
d. aller Art. 


Geprüft und genehmigt von der Medizinal⸗ 
Br 2 albu it Gebrauchs anwei⸗ 
n Origina en m ebrauchsan 
fung a 20 Br und 1 . 


Kamprath & Schwartze, 
Parfümerie: und Toiletten⸗Seifen⸗ 


Fabrikanten a 
in Leipzig. 4 
Alleiniges Depot für Danzig bei an 


| Neumann, Parfümeur, Langenmarkt 38, 


den, um ſeine Angabe, daß fremde Räuber eingedrungen, glaub⸗ 


N 


Original ELIAS nowes 1 Million Nähmaschinen, 
| N fabrieirt durch Elias Howe, New-Vork, 


dem Erfinder und sein Patent. 


The Howe-Machine Co., deren Grüudr E. Howe, 
fabricirt 160 Maschinen der Tag. 

f Auf der Pariser Weltausstellung 1867 war E. Mowe der Einzige unter 82 Ausstellern, 

welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Medaille und das Kreuz 

der Ehrenlegion zu Theil wurden. x 

Für auf E. Howe’s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch ferner 
0 Medaillen veriheilt. N 

Alle amerikanischen Fabriken, wie Wheeler & Wilson, Grover & Baker, Singer, Weed 
ete., bezablten Abgaben an E. Howe durch das Patent vom 10. September 1846, 

Es ist durch die englischen und französischen Mode-Academien erwiesen, dass die neue 
Familien-Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanischen Apparaten, ebenso passend 
für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection ete. die Besten in 
! Leistengsfähigkeit und Construction sind. Preiscourant, Probenähte gratis. 

Garantie 6 Jahre. 

Zum Schutz gegen Täuschung der zahlreich nachgemachten Mowe- Maschine bittet man 
genau auf das Fabrik»Zeichen (Pontrait des Erfinders) zu achten, welches erhaben auf 
jeder Original-Howe-Maschine eingeprägt ist, 


The Howe Central-Depöt: 


Grosse Johannisstrasse 23 und 25 in Hamburg. 
Haupt-Depöt: Werdersche Mühlen 3 in Berlin. 


I. Schott Co. 


j 
1 
0 
1 


Die Niederlagen befinden fih i Danzig bei Alb. Neumann, Langenmarkt 38, Stelter in Pr. Stargardt, J. Leiſtikow in 
Marienburg. ; (5219) 


ar, Bert 


Pensions-Leibrenten-Versicherung mit Dividende-Genuss. 
Die Allgemeine Benten-Anstalt zu Stuttgart bezahlt vom 60. Lebensjahre an eine lebenslängliche Pension von Thlr. 100 
gegen vom 20, 25. ö 30 35 40. Lebensjahre an zu entrichtende Prämie von 


Thlr..'7. 0, Thlr. 10. —. Thlr. 13. 20. Thür. 19. —. Thlr. 27. 20. oder gegen eine einmalige Einlage von 
Thlr. 133. 10. Thlr. 168. 20. Thlr. 214. 10. Thlr. 274. 10. Thlr. 353. 20. 


(4723) 
60-jährige Person eine lebenslängliche 


Für eine Einlage von Thlr. 500. erhält eine 
40-, 45-, 50-, 55-, 
Rente von Thlr. 32. 2½. Thlr. 34. 7½. Thlr. 37. — Thlr. 40. 121g. Thlr. 44. 20, erhöht durch die Dividende, 


1 


— 


Wachskerzen und Wachsſtöcke vo 


AM Wilhelm Homann, Glocken⸗ 
thor No. 4, in Mewe bei Ditoß) 


Dsmitins. I. 


welche ee er az letz- 
ser 
ee Pal 3. 6. Thle 8,12. The. 3. 21. Thlr. 4. 1. 0 Tan 4 14. 
zusammen also Thlr. 35. 8½. Thlr. 37. 191%. Thlr. 40321. Thlr. 4. 181% Tui, 49. 14 
Prospecte gratis bei 
der Hanpi-Agentur 
Robert Knoch & ., Hundegasse No.121. 
Emſer Paſtillen, Bahnhof Neufahrwaſſer. 
ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Beſte Maſchinenkohlen und Nußkohlen empfiehlt ex Schiff, frei Waggon, 
Berralweſten bene, arm een des imfer billigſt (3518) 
ei ' * x . a 
— A i f Hoe 25 5 Th. Barg, Neufahrwaſſer. 
wie gegen Magen 25 vorräthig 3 5 
in W ber de dae de | Franco Bahnhof Neufahrwasser 
Apotheker Hendewerk, 8 5 or, | Sr 5 ; ; ; 
„ V.. Becker, Breitgaſſe 15, offerire ich bei nunmehr geſchloſſener Binnenſchifffahrt von meinem Lager und aus 
ae, d den für mie rivirenden Schiffen 5 
Mauitzki, Breitgaſſe, und en für mich noch arrivirenden a 
Die Farin werden uur in diqufticen beſte engl. und ſchott. Maſchinen⸗ N Kamin⸗Kohlen, 
Schachteln überſandt. bet i d iede— 
deealtang zu Bad Ems. beſte Heiz⸗ und Schmiede⸗ ußkohlen 
1 zu angemeſſen billigen Preiſen. (3984) 
Emſer Paſtillen, g Hugo Giesebrecht, 
nnen aus ben Sal uellen, : 
| gun dm dare Her 8 a mon, au 0 Ye ae! er. 
eimungen „Bruſt ens, = 
ee, e eee .  PARAFFIN.KERZEN, mu 
| riedr. Ottow in Stolp. Weiden fels feiner prima Qualität, verkaufe ich 1 we von ; Ctur. - r a 
Die Adminiſtration der Rönig Wilhelms 6159 ei gröſteren Poſten billiger. Andere Qualitäten zu EI. Er Wa . 
Selſenquellen. a 
| n Das militär. Pädagogium Bernhard Supper, 
; 111 unt. Dr. Killisch, Berlin, Commandantenſtr. Wachsbleicher und Wachswaaren⸗ 
= Li ionese 5 a0 u bo Gin ae n ge la b Fabrikant in Breslau, 
5 i e vor. e 5 tä aufge⸗ 2 
N Haulenreinideten, Sommerhg | nommen, Schon über 1500 vorbereitet. (440 | empfiehlt der hochwürdigen Geiſtlich⸗ 
firt, — | ———————— 
Ve alen in Danzig: bei Ein Gaſthof in einer bedeutenden Stadt Pom- 
E mernd mit Deſtillation und Kaufmannsgeſchäft 
iſt unter günſtigen Bedingungen vem 1. Aprü k. J. 
ab zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres auf 
Adreſſen unter No. 5122 in d. Exped. d. Ztg. 


den billigſten Preiſen. (4302) 


keit ſein Fabriklager gelber u. weißen 


Nie unter 


chem iſch⸗ reinem Bienenwachs zur 


Advocat. Se 
B emen. (1436) 


Dombaulooſe 


nd eingetroffen. ed. d. Dauz. Itg. 


Bock⸗Auction 3 
walonka bei Brieſen in 
Weſtpreußen 


am 21. Januar 1869, Mittags 1 Uhr, 


von 39 Vollblut⸗Thieren des Rambouillet⸗ 


Stammes. Verzeichniſſe werden auf Wunſch 
verſchickt. (4715 


) 
H. v. Hennig. 


Doch-Auction 


in Neu⸗Jargenow bei Gützkow 
am 20. Januar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
über 70 Stück Merino⸗Kammwoll⸗Böcke aus 
meiner bekannten Vollblutſtammheerde. Neu⸗Jar⸗ 
genow, liegt ſowohl von Bahnhof Greifswald 
als Bahnhof Züſſow circa 14 Meile entfernt. 
eee 


‘ 
— 


Vollblut Stamm⸗ 


Heerde Saatel. 
Auction 0 
über 110 zweijährige Me⸗ 
rino⸗Kammwoll⸗ Böcke am 
18. Januar 1869, Mittags 
12 Uhr. 


rogramme werden vom 1. Decbr. ab auf 


Wunſch überſandt. wa 


Saatel bei Barth in r wor, 


Pommern. 2882) 


Ausbildung auf dem 
.. N 

Lande zum Fähnrichs- 

* N N 
und Freiwilligen- 

N 

5 Examen 
in besonderem, an das Pädagogium 
Ostrowo bei Filebne sich anschliessen- 
den Lelir-Cursus. Das Leben in länd- 
licher Stille ermöglicht strenge Ueber- Bw 
wachung und schnelle Förderung. Hon. 
100 Tulr. quart. Prorpekte gratis. ö 
Re Dr. Beheim-Schwarzbach, 
(4830) 


Director. 


MEN 


| Liebig’s Fleisch- Extract, 


Extractum Carnis Liebig 
der Liebig's Extract of Meat 
pany, Limitid, London. 


Zur Verhütung von Zäujchungen beachte man, 
daß ſich auf jedem Topfe ein Gertificat mit den 
Unterſchrüten der beiden Profeſſoren, Baron N. 
v. Liebig und Mar v. Pettenkofer befinden muß. 


3 K* 25 2 
2. 
pr. / engl. J Topf, vr. ½ engl. AV. Topf, 


1 K. 16 Sr 
pr. Ya engl. / Topf, pr. / engl. V Topf. 
Engros⸗Lager bei, den Correſpondenten der 
Geſellſchaft Herren Rich‘ Dühren & Co. 
in Danzig. 
Niederlage bei den Herren: 
J. G. re Bernhard Braune, A. Fast, 
F. E. Gossing, Carl Marzahn, Albert Neu- 
mann, Carl Schnarcke, W. J. Schulz, Hein- 
rich Schulz, R. Schwabe, Julius Tetzlaff, A. 
Ulrich, Ignatz Potrykus, Apotheker P. Becker, 
Heintze, Fr. Hendewerk und F. Suffert in 
Danzig, G. Hoffmann in Neufahrwaſſer, . 
Eichholz in Mewe, Apotheker Runge in 
Prauſt, Apotheker Kempf in Pelplin, Apotheker 
J. Leistikow in Maxienburg. 
ervöſes Zahnweh 

wird augenblicklich 2 durch 
Dr. Gräfſtröm's ſchwe Zahntropfen, 

. Flacon 6 Sgr. acht zu baben 
din Danzig bei Alb. Neumann, 

4 Langenmarkt No. 38. 


Privat⸗ Unterricht 


im Schön: und Schnellſchreiben nach der ans 
erkannt beiten Methode erikeilt (3115) 
Wilhelm Fritsch, 


Holzgaſſe Ne. 5. 


Goldſiſcht / August Hofmann, 


Aquarienbandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 28. 


u Dembo⸗ 


R Hoe 


4902 


Ro. 3534 als vacant bezeichnete ' 
Verwalterſtelle eines ländlichen Galt« 
hauſes iſt beſetzt. 589) 


. een yalsıeı Schwä⸗ Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗ Geſelſcoft 


der Danziger Credit⸗ 


— 


Eini e Actien 


erin und Schweſter Franziska Hirſ⸗ d © s 
feld, ai dem Kaufmann 5 Werth . Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen den W va: gt dit. 
. ziger i in Berlin, zeigen allen Freunden und Ver⸗ 600 


u A 92 li N mittags 
wandten ſtatt beſonderer Meldung an Ahr 8 1 5 25 i don z 
Albert Lachmansky und Frau, 


Hamburg und New⸗ York 


Min Ide, 24. Dec. 1808. (5586 as ſeit 35 Jahren mit großem u = 
TREE 5 1 0 anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 1 . 
eiska Warnke mit dem Gutsbeſizer Hammenia, ien an. 1869 Mittwoch, 23. Jan: 1869 1 Weingeſchäft des verſtobenen Kaufmann. Radon 

v. Pinto Punymierski auf Pisdrowo beehre un 55 Hi 5 4. J do. ee 1 ebr. do. |n — ee iſt unter günſtigen Bedingun 
ich mich meinen Freunden und Verwandten ſtatt Cimbria, o. „Jan. do. Germania, Do. 0. ebr. do. E hunft eben 0 er Ju hiratb Bat are u 


Sileſia (im Bau). 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. 2 a 7 Cajüte Pr. Ert. & 100, Zwiſchen⸗ 


Fracht E 2. — pro 40 hamb. Cubitfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre at od 


Uebereinkunft. 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 %; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Danpffciſſ⸗ 


beſonderer Meldung ganz 1 e 
21. Dee 8. (5585) 


i Mewe, den 
a he Warnke, 
Pfarrer. 
Hen Nachmittag halb 3 Uhr ſtarb zu Nakel 
nach n e ſanft unſer gelieb⸗ 


nigsberg i. Pr. und der 1 
Kauffmann in Marienwerder. 213) 


ein S niedegeſ äft, im vollen Betriebe, 
im lebhafteſten Theile der Stadt und ng 
vorzüglicher Kundſchaft erfreuend, wünſche i 


> 


ter Bruder, Neffe und See der Aſſiſtenz⸗ ofort zu verkaufen od t b 
Arzt der 3. Esc. Königl. Ulanenregiments und zwiſchen Hamburg Havana und New⸗Orleans, 5 ei bing, d = 14. —.— — To 5 
in in zig 1 80 Sl Labenlfchre auf der Ausreife Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend. 6375 Auguſt Schmack's Wittwe. 
Dieſen für uns ſo herben Verluſt theilen wir > Bavaria, * 8 1. Feen isch Mer in Petershagen, 1 Meile von Tiegen- 
allen Verwandten, Frtunden und Bekannten Tento nia, 1. 8 hof, alen giter * e ae Waſſer 
5 — 1 5 ner bel A ſtille Bel g Paſſagepreiſe: Erſte Cali h ti. 8 G. . Caftte br. Ert. 180, Zwiſchendeck 6 Alge f. ar 5 — 1 b e sc, 5 
; Ifeld, 24. Dec. 186 ren „Bäckerei, Schank Material: und Schnitt« 
8 Biden Hlnterbli e L Z 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 7% Primage. | waaren, ſowie Holz⸗Geſchäfte“ mit gutem Erfolg 
er hieſge Burgermeiſter⸗Poſten ist pacant. e bei dem Schiffsmakler Anguft Bolten, Wm. Millers Ra folger, Hamburg, betrieben habe, beabſichtige ich nebſt 6 Morgen 
D Qualiſtzirte Bewerber wollen ſich bis zum ſo wie bei dem Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein con⸗ culm. Land. aus . Hand zu verkaufen. Auch 
J. Februar k. J. bei dem unterzeichneten Vor⸗ De Louilenplab TU können 2.3000 Xhle. darauf eingetragen wer: 
eher melden. Das fixirte Gehalt beträgt = e Baan ſich jeder 955 As mir 
aac Lowe 
r BR) Jo wahr haft dc üchte Kölniſche Waſſer Petershagen, den 17. Nanber 1868. 


Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
J. W. Arendt. 


W. 2 
Pr. Looſe !, Original 


6 Thlr., , 2 , / 1 &., . 15 C 


von 


Johann Maria Farina, 


engliſcher und feanzöfifcher Parfümerien 


gegenüber dem Jülichs⸗ Platz, Lager Adwei ſculdenfreie Rittergüter im Regierun g8« 
5 or irk Marienwerder, ca. 3400 M. incl. 


8 


Wald und 350 M. Wieſen ſind von 
einem ſichern Käufer bei einer 1 ange⸗ 


meſſenen Anzahlung zu entriren. Das Nähere 
verſendet (5545) Langgaſſe Lan ae iſt Selbſtkä er von dem Beſi ugänglich 
9. Goldberg, Monbijonplap 12, Berlin, Nos 82“. W Schweichert. Nu 24. | auf fe. Wreſen E. S. 55 Ber Au be e 


ein in Culmiſch Neudorf bei Culm er 
| No.? belegenes Grundſtück von 0 
ee culm. nebſt guten Wohn: und W 
ee verbunden mit r Gastwirt 


Lotterie⸗Antheile 


jeder Größe ſind zur 139. Königl. ine 
Klaſſen⸗Lotterie zu 55 bei 25) 
E. v. Tadden, a 
Original⸗Looſe pro % 


1 Loos 5 . 15 
Beſtellung franco. 8 

W̃ b 
Natten N Banken a 
Motten ꝛc. vertilge mit 5 Erfolge und 


lebt 7 3 zu verkaufen! 


ft, bin ich Willens aus freier bern 1 
u verk auf en. 
8 M. Patett, Beier 


50 Stück ſtarke fette 
Hammel, ſowie 56 Stück 


Thlr. 34, bisher Thlr. 28, jetzt Thlr. 22 pro 1000 S 
Superfeine Havanna flor Amerien (in 5 en a 250 St.) früher 
Thlr. 28, bisher Thlr. 20, jetzt Thlr. 18 pro 1000 Stü 


Hochfeine ! 5 == Preciona, jede 115 in. Stoniolbälie, frühen | 


Zjähr. Garantie. Auch empfehle meine Präpa⸗ Wenn auch Cigarren ein großer Geſchmacks⸗Artikel find, fo finden bad olige 

rate zur Vertilgung qu. ne (1513) wirklich feine Sorten allgemeine Anerkennung, da die Qualitat und der Brand der Ci⸗ fette Mutterſchafe 
8 reyling, Königl Kammer⸗ 3 nichts zu wünſchen übrig laſſen und beſonders der auffallend billige Preis alle 

— Seliegetigei — vis-a-vis — bnehmer im böchſten rade zufrieden ftellt, was die ſich täglich mehrenden Nachbeſtel⸗ ſtehen zum Verkauf. 


Or. Grünhof bei Mewe. 


EEE 


Auf dem Dominium Linowitz, Kreis 
Dier ſollen 


Dienſtag, den 5. Januar 1869, 
Vormittags 12 Uhr, 


lungen dewelfen um fe mehr, da ich jetzt noch billiger als bisher verkaufen kann und 
ſelbige nirgends fo billig zu kaufen find. Beide Marken ſind in leichter, mittelſchwerer 
und ſchwerer Qualität am Lager. Zur Probe ſende Originalkiſten & 250 
Stück pro Sorte france und ſpeſeufrei, wenn der Beſtellung der Betrag beigefügt 
28 Nachnahme geſtattet wird, da ich bei dem ſo billigen Preiſe kein Ziel gewähren 
ann. 


N 


Schaeffor & Walcker 


n Berlin. 
5 Fabrik für Gas- 1 Waſſeranlagen 


nn 
2 ne 


Leipzig, Bamberger Hof. 


Verhältniſſe halber iſtes mir möglich 


F riedrich, Importeur. 


©. neue 


— nn nn 


> zn Aetterhanergafie 4 D Giebige N Nahrung“) zur Bereitung ber | Fal . Dünge et: Gypb= Mell 20 fette Dchfen 
Velen uns Gegenſtände malinae, 1) towiß, pr Liffewo, d. 


ſten Neffen, Eiſenbahn⸗ und Waſſerverbindung. 
Die Rönigliche Müßſe in Sürſlenwaldt. 
638) . — . 


Friſche Rüb kuchen 


2 durch de. SA vor agen Aerzte, det 
immer größere Verbreitung. Als Beweis dafür ; 
mögen einige neue der taglich bei dem Fa: 
bri — e en, Zeugniſſe dienen. ; 

r Präparat verſchafft ſich immer mehr 
Geltung. Ich gebrauche es auch mit dem 


Das Dominium. 
fernfette Maſthammel, 112 


4. 119 Me Tome, 
85 ſtehen zum Verkauf in Lichtenthal p. 

winsk Th) 
Mesh hundert Schock Dachrehr bat Martin 


jeder Art zu Ges, Petroleum u. Lichten, als 
Kronleuchter, Wandarme, 


Candelaber ꝛc., 
ſowie alle zu denſelben gehörigen 4819 


empfehlen ag 2 bel rt A ae I kaben auf Lager u. Bähr zu billigſtem Preiſe 0 ne dig in Fordercampe bei nr * 
und alle Leute fragen mich, wom as 7 73 
Berkau & Lemke, rächti 5 Kind ernähre. Senden Fi Rich“ Dä Men & Co., Ein faſt neuer kupferner Käſekeſſel von 500 


ie mir wiederum .... Liebigs Nahrung. 

Hch. Mosler, Hofeonditor. 
Derſelbe ſchreibt ſpäter: f 
Der Neffe des Herrn Dr. Enlenberg (Re- 


vorm. C. Herrmann, 
Bronce⸗Fabrik, 


Jopengaſſe 4. 


(320) Danzig, Poggenpfubl No. 79. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren 


Quart Inhalt iſt billig zu haben bei 
Kötu. L. Preuß in Fiſchau bei e. 
Ei Uni and. der Theol. u, Pöil., der als Pas 


lehrer ſungirt, wünſcht zum 1. Januar f. 9. 


n junger Mann, Materlaliſt, zugleich zugleich mit 


7 ierungsrMedizinal⸗Rath in Cöln) hat auf 5 Stell 
Cotillon⸗Gege enſtände, Ruunathen desſelben das zen 8 und Alexander Makowski & 00, gig. 1 nie 285 er zu erfr. in der Exped. 


ſchreibt von London: „Schicken 
Paquete „Liebigs Nahrung“. Boggenpfubl No. 77. 


Mein Zunge 


Nippesſachen, Knall⸗ 


8 8 5 295 der Deſtillation vertraut, dem die beſten 
befindet ſich ausgezeichnet wohl dabei und 9 Von iche Maſchinenkohlen und geugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht von foglei 
bonbons dick und kräftig davon geworden.“ — (4143) kohlen offerirt ee degree oder vom f. Januar 118 ein ER, 


mit komiſchem Inhalt empfiehlt in . a i 
und in großer Auswahl | 


Albert Neumann, Sangenmat 


) Präparirt durch die autoriſirte Fabrik 
von J. Knorſch in Moers (Rheinpreußen). 
Beet in allen größeren Städten, in Danzig! 
Hrn. Bern ard Braune. 


u erfragen % der Expedition dieſer Zeitun 
unter No. 5513. an 8 a 


Gartenbau⸗Verein. 


Jopengaſſe? No. 66. 


Mübkuchen 


Auswärtige Aufträge, um * — Be 


in ale Qualität l frei ab den Bahnhöfen 


Der großen * wegen findet heute 


dung ich ergebenit bitte, werden prompt ünd An en iler i nu Kräm en Becker in Neme. das Weihnachtsf 
f 3 
en in ber Fabri von G. W. Gall A 1 h baren Pfcrchuſcr⸗ „Ver pn chtung. im großen Saale des Selonke ſchen 


& Ax Baltimore fabricirten 


Amerikaniſchen Tabacken 


abe ueue Zuſendungen erhalten und 5500 
ich dieſelben zu ermäßigten Preiſen. (4094 


Emil Kovenhagen. 


Daten-Anzeiger pro 1869 


find eingetroffen bei (4094) 
Emil Rovenhagen, 


A. de Payrebrune. 


Conto- Bücher 


denden wird ein ſicheres, unfehlbares Heil⸗ 
ge Ban en — Auswärtigen brleflich 
— durch Frau O. Müller in Berlin, 3 
ren traße 7a parterre. (5532) 


e Anerkennung. 


fühle mich gedrungen, dem e 

r. Muller aus Coburg, dermalen in 
gem Dranienftrae 97a, das ehrende Zeug⸗ 
niß zu geben, daß es nach allen erdenklichen 
Kurberſuchen nur ihm gelungen, mich von mei⸗ 
nen lan jaheig en genf, eingewurzelten ur 
} gründlich zu bet reien (5531) 
Ein 10 19 1100 Kurreſultat zu veröffent⸗ 
Br glaube ich Gichtleidenden ſchuldig zu ſein. 


Die hieſigen Pfarrhufen ſollen auf weitere 
955 Jahre im Termine am 19, Januar 1869, 
ormittags 11 Uhr, im Pfarrhauſe verpachtet 
werden, — 5 Pachtunternehmer mit bem Ber 
merken, die Pachtbedingungen in Pfarr⸗ 
hauſe an ſehen, ergebenft einladet 
das flathol. Kirchen · e 


alone: 


ftatt. 


Etabliſſements 


Die Pak Sindgrvosftelung findet 


it Be den 2 Dech 


ſtatt. 


We 


0 reihe 


gewählten Comites zur Abnahme 9 eben, 
eſti 


oder ob ſie für ſämmtlich Abgebrannte 
in verſchiedenen Liniaturen, aus der 3 Anton reiherr U. Gablenz, E Aus werben follen 
bekannten Fabrik von (40 e oglich ſächſiſcher Kammerherr, Bericht bitten wir uns ſchriſtlich oder durch 
J. C. König & Ebhardt, Rant, erlin, Potsdamerſtraße 31a, a en in diefer Zeitung zukommen zu 


empfehlen zu Fabritpreiſen 


Emil Rovenhagen, 


Zahnweh! * 


auf ein Haus in der Stadt 
telle und 6 pCt. find 


2000 : 


zur erſten A 


tie enburg, den 14. December 1868. 
A. Birkholz, Agent, G. Kruf va Wilm, 


A. de Payrebrune se er rſchoff, Saitlermei 
. 9 Ztg. niederlege in ſchwarzer Neufundländer, — 7 amen 
\ i n 1E 1 150 bi börend, hat ſich verlaufen Der 


Conto-Corrente 


in verſchiedenen Liniaturen empfiehlt (4094) 
mil Rovenhagen. 
(Sorfumenten und und Kenner einer reinen Chocos 
lade geben dem Fabrikate des Hoflieferanten 
Franz Stollwerck 
ger Verarbeitung und vorzüglicher 
unbedingten mar 


in Köln — ſorgfälti⸗ 
ualität den 


berühmte amerikanische 
Mittel 


„Feytona.“ 


Einzige Niederlage in Danzig 
bei Wilhelm Homann, Glocken- 
hor 4, in Mewe beib tte Osmitius. | 


Homöopathiſche Apotheke, 


eine. offerten sub P. 3468 befördert 


ehrliche 


Finde, wird erſucht, 
anzemeſſene Belohnung bei Herrmann 
in Marienwerder abzugeben. 55 


denſelben gegen eine 
etzer 
87 


Mein Juſerat im beufigen, Blatte bitte 
er Operuglaſ 


zu beobachten. 


neu, 


arifer Operngläſ r 


elegant und in gr 


Leipzig. 


ßter Aus⸗ 


wahl zu billigen feſten Preiſen bei 


die Annoncen Expedition von Nudolf 
Ich empfehle mein Lager der beliebteſten Haus- und Thierapotheten, erſtere von 3 , letz⸗ 
Rohr 05 Beha dieſer beſtrenommirten tere von 4 . an, ſowie auch einzelne tel Moſſe in Berlin. 6565) Gust. Grotthaus & Co., 
Fabrik zu Originalpreiſen und zwar Gewürz. und Bücher zum Selbſtunterricht ſind ſtets in — Mechasiker und Optiker, B 
von 11 Sgr., Geſundhelte⸗ von 12 Sgr. und großer Auswahl vorräthig. Auswärtige Beſtel⸗ Ein neues Reitz zeug, beiteh, aus (3735), Jopengaſſe 26. 
Vanille⸗Chocoladen von 15 Sgr. vr * ungen werden aufs ſchnellſte beſorgt. (1489, engl. Sattel, Candarre und re 9: Bau 8 | 
pfund an. Elephanten: Apnthefe, Näb. Aust. W Druck un rag: vs > afemanrn,., 
anz 


Danzig, Alb. Rn 


Breitgaſſe No. 15, 


